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Als
Ingenieur-Astronom ETH, Richtung

Milchwirtschaft, ist er seit
1967 Adjunkt der Eidgenössischen
Zentralstelle' des milchwirtschaftlichen

Köntroll- und Beratungsdienstes,
im Militär Major, Kommandant

einer Trainabteilung.
Vorgesehen als wissenschaftlicher Mitarbeiter

auf der noch ins Weltall hinauszuschießenden

ersten schweizerischen Weltraum-
Zwischenstation voraussichtlicher Name:
«Helvetia II») im Milchstraßensystem.

Zu mieten gesucnt in
Arbon oder Umgebung

3- bis 4-Zimmer-
Hausteil

oder evtl.

Wohnung
mit Garten

für Hund.

So, für de Hund?
Und susch bisch xund?

morgen Mittwoch,
von 14-22 Uhr im
CascLno Bern, kleiner

Saal, I.Stock,
Eingang Benrengasse.

statt. Unsere
Strickerinnen zeigen

Ihnen alles,
was Sie wissen
möchten.
Mer wänz nid drufaa-
choo loo!

Bekanntschaften
Selbstinserent, einfacher, gepflegter
Herr, ref., in den vierziger Jahren,
wünscht sich eine seriösp

Betriebsmaler
vorerst zur Verbringung der Freizeit,
bei Zuneigung Heirat erwünscht.

Zwecks Austauschs vorerst von Bildern,
danach evtl. von Zärtlichkeiten, je nach
Geschlecht.

niedrig gehalten. Von den beiden ge->

trennten, vorderen Plätzen ist der
Fahrersitz in Längsrichtung verstellbar.

Der Kofferraum ist mit 0,283 ccm
recht geräumig.
Zumindest dürfte die Hauptdarstellerin
eines Flohzirkus darin Platz haben.

Echte Nachahmung
von Kunstwerken der Malerei

von

Brueghel
bis

Picasso

Wiedergabe auf Leinwand
ab Fr. 95., Rahmen inbegriffen.

Meinetwegen, solange es nicht in der
Zeitung heißt: «Brueghel hat 400 Bilder
gemalt, von denen mindestens 1000 im
Louvre hangen.»

Nachdem die Knabenmusik Baden mit einigen
schmissigen Märschen den Abend eingeleitet hatte,
überbrachte Präsident
der TCS-Kantonalsektion Aargau, den Gruss der
Verbandsbehörde und bemerkte, dass strahlende
Damen in festlichen Roben fehlenden Blumenschmutz

mehr als aufwiegen würden.

Tatsächlich: lieber ein Damen-«Schmützli» als
Blumenschmutz.

Dass es daraufhin mit dem intimen
Tete-ä-tete vorbei war, versteht sich
von selbst: Nicht nur, dass jetzt die
ganze Welt weiss, was Mr. Kissinger
und seine Begleiterin zu Abend assen
(nämlich gegrillte Kalbsleder und Salat
ä la parisienne).
Wer's nicht hinunterbringt, kann seine Schuhe
damit neubesohlen.

Geschäftsführender
Direktor

für den Aufbau des Keinkreditgeschäftes

Eine pfundige, aussichtsreiche Idee im
Zeichen der Konjunkturdämpfung.

Der Kantonsrat nahm gestern die Aussprache über die
ausserordentlichen Zulagen (Teuerungszulagen und 3 1 Monatsgehalt) für
das Staatspersonal wieder auf - Rege, nicht immer übersichtliche

Debatte -
Und da behaupte noch einer, finanziell Spannendes habe nur
noch die Privatindustrie zu bieten!
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